


Entdecken Sie archäologische Zeugnisse der Geschichte
Thüringens

Die Kulturlandschaft Thüringens ist von einer Vielzahl an Zeugnissen menschlicher Geschichte der
vergangenen Jahrtausende geprägt. Für die meisten Abschnitte der ältesten Geschichte sind
Bodendenkmale die einzige Quelle unserer Kenntnis. Diese bedeutenden Zeugnisse der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte, deren Schutz durch das Thüringer Denkmalschutzgesetz i.d.F. vom 14. April 2004
geregelt ist, werden vom Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie erfasst, betreut und
wissenschaftlich erforscht. Auf den folgenden Seiten erhalten Sie einen Einblick in die Vielfalt der
archäologischen Quellen.

Übersicht
Heidersbach, Suhler Leube

Verlauf der Suhler Leube östlich des
�Wilden Kopfes�.
Rechteinhaber: TLDA Weimar

Heidersbach, Suhler Leube
Objekt-ID: WF_03_41

Titel: Heidersbach, Suhler Leube

Fundort: Heidersbach

Amtliche Gemeinde: Suhl

Landkreis/ kreisfreie
Stadt:

Suhl

Koordinaten: 10.706132,50.637872 (ö.L/n.B,
WGS84, Dezimalgrad)

Datierung
(allgemein):

unbestimmte Zeitstellung

Klassifikation
(Archäologie):

Hohlweg

Objekttyp: Wanderführerziele/POI

Klassifikation: Wanderführerziel

Datenerfassung
durch:

Thüringen. Landesamt für
Denkmalpflege und
Archäologie/Archäologische
Denkmalpflege

Literatur(kurz):
Ostritz, Sven 2004 (Seite: 86-87) GVK

Literatur(lang):
Ostritz, Sven Stadt Suhl, 2004 (Seite: 86-87) GVK

Weitere Abbildungen

http://landesrecht.thueringen.de/jportal/?quelle=jlink&query=DSchG+TH&psml=bsthueprod.psml&max=true&aiz=true
https://bodendenkmale-thueringen.de/index.php?id=31&no_cache=1&tx_jomuseo_pi1009%5Bcontroller%5D=Museo
https://bodendenkmale-thueringen.de/index.php?id=31&no_cache=1&tx_jomuseo_pi1009%5BjoDetailView%5D=DE-MUS-878719%2Flido%2Fdc00001619&tx_jomuseo_pi1009%5Bbrowse%5D=1&tx_jomuseo_pi1009%5Baction%5D=detailobject&tx_jomuseo_pi1009%5Bcontroller%5D=Museo
https://digicult2.thulb.uni-jena.de/digicult/rsc/viewer/digicult_derivate_00241088/WF_03_41_Abb1.tif
https://bodendenkmale-thueringen.de/index.php?id=171&eID=museo&gnd=4725929-2
https://bodendenkmale-thueringen.de/index.php?id=171&eID=museo&gnd=4725929-2
https://bodendenkmale-thueringen.de/index.php?id=171&eID=museo&gnd=4725929-2
https://bodendenkmale-thueringen.de/index.php?id=171&eID=museo&gnd=4725929-2
http://gso.gbv.de/DB=2.1/PPNSET?PPN=480665613
http://gso.gbv.de/DB=2.1/PPNSET?PPN=480665613


Beschreibung

Die einstigen Verkehrsverbindungen über den Thüringer Wald, die seit ur- und frühgeschichtlicher Zeit
genutzt wurden, haben sich bis heute in den noch bewaldeten Hanglagen erhalten. Die von Südwesten
kommenden Fernstraßen konzentrierten sich anfänglich auf wenige Querpässe des Thüringer Waldes,
etwa den Oberhofer Pass mit seinen Anbindungen über die Suhler, Zellaer und Mehliser Leube. Diese
alten Wegerouten führten bevorzugt über trockene Höhenrücken. Dort, wo sie schmale Grate bildeten,
engte sich der Verkehr auf wenige Fahrspuren ein und es entstanden wie hier tiefe Hohlwegerinnen.
Die Suhler Leube ist ein Hohlwegesystem von überregionaler Bedeutung. Sie ist Teil einer wichtigen aus
Mainfranken kommenden und in das Thüringer Becken führenden Straße. Diese diente teilweise bis 1832
dem Verkehr nach Innerthüringen.

Zugehörige Befunde
Hohlweg, unbestimmte Zeitstellung

mehr erfahren


